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Die Zwangsmaßnahmen der Entente
Einſchüchternung der Nentralen

Hamburg 20 Mai Eigene Drahtnachricht
Das Hamburger Fremdenblatt meldet aus Kopen
ßagen Das däniſche Regierungsblatt Politiken mel

c

det heute amtlich daß in dieſen Tagen Mitteilungen
von der Friedenskonferenz in Paris an Dänemark
Schweden Norwegen Holland die Schweiz Spanien
und die anderen neutralen Länder ergangen ſeien wo
rin die Maßregeln genannt werden die die alliierten
und aſſoziierten Mächte ergreifen wollen im Falle die
Deutſchen den Friedensvertrag nicht unterzeichnen Die
Blockade gegenüber Deutſchland ſoll in einer bedeutend
ſchärferen Form als ſie jemals während des Krieges
exiſtiert habe aufs neue verhängt werden Die Alliier
ten wollen erlanben daß die neutralen Länder wie bis

her von den Ententeländern importieren Dagegen
verlangt die Entente daß die Neutralen ſofort ihren
Zandel nach Deutſchland einſtellen ſowohl Ausfuhr wie
Einfuhr Sollten ſich die Neutralen dieſer Foxderung
widerſetzen würden ſie bezüglich ihrer Einfuhr ſeofert
auf beſchränkte Rationen geſetzt werden Es wurde
mitgeteilt daß die aſſoziierten Mächte barunter auch
Amerika ſich vollkommen einig ſind in dieſer Politik
die nach Anſicht der Friedens konferenz die einzige ſei
die Deutſchland zur Annahme der Friedensbedingungen
hewegen könne

Die ungewiſſe Haltung Deutſchlanös
WTB London 20 Mai Drahtnachricht Reuter

Das Kriegsamt teilt mit daß es dem General Perſhing
in Anbetracht der ungewiſſen Haltung Deutſchlands in
der t e der n e e und der ſich darausergebenden militäriſchen Lage augenblicklich nicht mög
lich iſt Frankreich zu verlaſſen und daher ſein Lon
doner Beſuch auf unbeſtimmte Zeit verſchoben wird
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Pariſer Hoffnungen
Haag 20 Mai Eigene Drahtnachricht Aus

Faris wird gemeldet Es iſt anzunehmen daß die Hal
ung Brockdorff Rantzaus auf die Daner zu ſeinem Rück
tritt führen könnte da die alliierten Regierungen feſt
entſchloſſen ſind keine größeren Aenderungen der Frie
dens bedingungen zu geſtatten Jn dieſem Falle würde
die Regierung Scheidemann neue Delegierte zur Unter
zeichnung entſenden m

Konferenz mit EntentePreſſevertretern
Kattowitz 20 Mai Die Preſſeſtelle des Staatskom

niſſariats für Oberſchleſien meldet Aus Anlaß der Anweſen
heit der engliſchen und amerikaniſchen Preſſevertreter hat
am Montag unter Führung des Staatskommiſſariats für
Oberſchleſien eine Konferenz mit dieſen Preſſevertretern
ſtattgefunden In ergiebiger Ausſprache ſtellte man ſich ein
mütig auf den Standpunkt daß Oberſchleſien nicht in dieromiſche Unkultur geſtoßen werden dürfe Von der unagab

hängigen Sozialdemokratie deren Führer Rechtsanwalt
LichtenſteinHindenburg an der Konferenz teilnahm bis zu
den Vertretern der Großinduſtrie gab es nur eine Meinung
Oberſchleſien muß bei Deutſchland bleiben Ganz beſonders

rvorſtechend waren die Ausführungen der polniſchen
rbeiter daß ſie bei Deutſchkand bleiben

wollen Drohen ihnen doch bei dem Anſchluß an Polen
ſchwere wirtſchaftliche und kulturelle Rück
ſchläge Am Nachmittag unternahmen die Preſſevertre
ter eine Reiſe durch den geſamten Jnduſtriebezir

Bleibt Oberſchleſten deutſch

Kattowitz 20 Mai r Drahtnachrichtzwiſchen den hier weilenden Mitgliedern der Entente
miſſion und dem Viererrat in Verſailles fand ein Tele
grammwechſel ſtatt aus dem hervorgeht daß die En
tente nicht abgeneigt iſt auf die Abtretung Oberſchle

uns an Polen zu verzichter

Keutrale Fone in Norödeutſchland
Bern 20 Mai Der Temps veröffentlicht folC Außer den Vorſchriften die über

er bereits veröffentlicht worden ſind glauben
wir zu wiſſen daß der Vertrag noch die fung einer
rentralen 3 vor die ſich von nördlichFlensburg bis ſüdlich Hamburg und von Oſten
es Weſten in einer Linie erſtreckt die von Stettin
is weſtlich a reicht In dieſer ganzen Zone

muß ſich Deniſchland ungefähr die gleichen Beſſchrän ne

Morgen Ausgade
me 2angenommen

o gsverzeichnis unteramtlichen Sein Für un
wird keine Gewähr übernommen

eher n ne r 40 Dreiundfünfzigſter Jahegang

halle Mittwoch den 21 Mai

gen laſſen wie ſie auf dem linken Rheinnfer
zu beobachten ſind Es darf weder Feſtungen errichten
noch Garniſonen halten Aus dieſer Klauſel ge
hervor daß die Häfen von Stettin und Ham
burg beidein dieſe nentrale Zone einbe

griffen ſinb eBelgiens Forderungen e
Verſailles 20 Mai Echo de Paris Weh daß der Fünferrat geſtern die belgiſchen Forderungen wegen Revidierung S

Vertrages von 1839 erörtert hat Hunmans legte den belgiſchen
Standpunkt und die territorialen Forderungen dar und erinnerte
an die Nachteile die Belgien im Kriege aus den ungenügendenGarantien des Vertrages von i839 erwachſen waren Mehrmaistten die Deutſchen die W von Holländiſch Amvburg über
chritten Andrerſeits werde Belgien erſt wirtſchaftlich unab

hängig wenn die Scheldeſchiffahrt frei ſei Belgien rechne auf die
Unterſtützung der Alliierten damit dieſer Zuſtand abgeſchafft
werde Der n Miniſter des Aeußern van Karnebeek
erwiderte Belgien werde Holland geneigt ſfinden ihm die Er
füllung ſeiner Wünſche zu erleichtern namentlich ſoweit ſie die
Scheldeſchiffahrt betreffen Jedoch ſei man im Haag der Anſicht
daß nicht davon die Rede ſein dürfe holländiſche Bevölkerungen
deren Loyalität ſich kürzlich ausdrücklich bekundete unter fremde
Herrſchaft kommen zu laſſen Die Löſung der von Belgien guig
ſtellten Probleme ſomit außerhalb jeder territorialen Aende
rung geſucht und unden werden Belgien und Holland könn
ten gemeinſchaftlich an r Aufgabe arbeiten Die Löſun

r g am beſten in direkter Verſtändigung finden Matin
t hervor die Erklärungen von Karnebeek ſeien in ſehr ver

önlichem aber gleichzeitig entſhiedenem Tone gehalten geweſen

Amerika will alle deutſchen Schiffe behalten
WTB Verſailles 20 Mai Drahtnachricht

Die 22 Ausgabe der Chicago Tribune erfährt
Die Vereinigten Staaten werden die in amerikaniſchen

äfen beſchlagnahmten deutſchen Schiffe mit 700 000
nen irvtz des Proteſtes Englands behalten Die

Vereinigten Staaten wollen die dentſchen Schiffe nicht
nach Maßgabe des verſenkten Schiffsraumes unter die
alliierten Flotten verteilen laſſen an England
den Löwenanteil hätte Chicago Tribunewill ferner wiſſen die Finmefrage ſei durch die
nationaliſierung der Stadt auf eine gewiſſe Anzahl von
Jahren und durch die Garantie daß alle Staaten be
treffs des Hafens von Finme gleichberechtigt Ka elöſt worden Ein fünfgliedriger Ausſchuß der Liga der

Nationen ſoll die Stadt und den Hafen verwalten Das
Blatt erklärt Die Du der Finmefrage ſei eine große
Sorge Wilſons Die übrigen Pariſer Blätter wiſſen
von dieſer Löſung nichts zu berichten nur daß die Ver
handlungen geſtern fortdauerten ohne zu einem Ergeb
nis zu führen

unter

Austauſch der Beglaubigungsſchreiben
Saint Germain 20 Mai Reuter Der Austauſch der

Denn zwiſchen den öſterreichiſchenDelegierten und der interallierten KomV Fſ hat heute ſtattgefunden Er dauerte nur fünf
Witnuten

Engliſcher Proteſt gegen die Hungerblockade
Amſterdam 20 Mai Das Algemeen Handelsblad

meldet aus London daß geſtern in der Albert Hall eine
große von der Geſellſchaft zur Bekämpfung des Hungers
einberufene Proteſtverſammlung gegen die Blockade Deutſch
lands durch die Hunderttauſende von Frauen und Kindern
ums Leben gekommen ſfind ſtattgefunden hat Der Vor
ſitzende Lord Darmour erklärte in ſeiner Rede daß der
Friede ein Friede des Wohlwollens und der Verſöhnung
ſein n üſſe Robert Smilie ſprach ebenfalls und unter
breitete einen Antrag in dem auf die Notwendigkeit hin
gewieſen wird Hilfe zu leiſten um die ſchreckliche Hungers
not in den notleidenden Gebieten zu bekämpfen Karl Beau
champ unterbreitete einen Antrag in dem die Aufhebung
aller e Wort die die wirtſchaftliche Entwickelung hemmen
und die Politik des gleichberechtigten Handels zwiſchen allen
Völkern gefordert wird

Vormarſch öer Entente gegen Budapeſt
Wien 20 Mai Eigene Drahtna hricht DerVormarſch der Ententetruppen gegen Budapeſt die un

ter der Leitung des Generals Frauchet onnen hat
r glatt vonſtatten General Franchett glaubt ſpäte

ens am Mittwoch in Budapeſt zu ſein

Straßenkämpfe in Konſtantinopel
Wien 20 Mai Eigene Drahtnachricht DieBukareſter Dazia meldet Jn Konſtantinopel kam es

irre es W en Schickſals in b die Aufteilungspläne der Entente zu blutigen Straßenkämpfen
Silgen Mohammedanern und Europäern Auf beiden

iten gab es viele Tote und Verwundete r wur
nberdan die Geſchätshänſer der Enropsfer gepl

Die Politik der Drohungen
Ledebour vor dem Kichter

Das Tribunal wird zur politiſchen Szene
er Berſlin 20 Mai 1919

Es iſt ein Zufall aber kein glücklicher daß zu den Ver
ſailler Sorgen nach dem Liebknechtprozeß nun auch die poli
tiſchen Erregungen des Ledebour Gerichtverfahrens treten
Aber die Juſtiz geht auch in der Republik ihren ſchwerfälligen Gang Pi Verhandlung gegen Georg Ledebour

wurde jetzt fällig nachdem der Angeklagte vier Monate lang
in Unterſuchungshaft geſeſſen Der Prozeß wurde nachträg
lich zuſammengekoppelt mit dem Verfahren gegen Ernſt
Däumig Dieſer neuerdings ſo bekannt gewordene Räte
republikaner iſt zum Gerichtstermin nicht erſchienen Da er
alles andere als ein Drückeberger iſt darf man ihm glauben
daß er die Grippe und 40 Grad Fieber hat Der alte Lede
bour muß alſo zunächſt allein mit der Anklage fertig
werden Er ſteht als Aufrührer Rädelsführer und Spreng
ſtoffverbrecher vor den Schranken Man hat herausgeſucht
was juriſtiſch greifbar iſt Moraliſch ſind Ledebours Taten
während der Berliner Spartakuswoche weit ſchwerer zu be
werten Die vielen Toten der Januar Unruhen ſind ſeine
Opfer Er war neben Eichhorn und Liebknecht der dritte
Mann im Spartakustriumvirat auch wenn er ſich noch ſo
ſehr dagegen ſträubt als Spartakiſt angeſprochen zu werden
Die Anklageſchrift gegen Ledebour ein Aktenſtück vor
42 Seiten baut ſich auf das bekannte Schriftſtück des Revo
lutionsausſchuſſes vom 5 Januar 1919 auf das aber Lede
bour ſelbſt nicht unterſchrieben hat Ledebours Unterſchrift
auf jenes Schriftſtück ſetzte bekanntlich Dr Karl Liebknecht
in Vertretung Ledebours Das hätte einem bleichen Ver
brecher wie Rietzſche ſagen würde einem Feigling gegen
über ſo ſeine Schwierigkeiten Liebknecht iſt tot und ſtumm
Ledebour braucht ſeine Unterſchrift nicht anzuerkennen Aber
er tut es doch und ſcheint ſehr ſtolz darauf zu ſein Er iſt
das äußerſte Gegenteil eines reuigen Sünders Er vertei
digt ſich nicht Er hat in der Vorunterſuchung jede Erklä
rung zur Sache abgelehnt Er verlangt als Mitglied des

Vollzugsrates dieſelbe Jmmunität die er in kaiſerlichen
Zeiten als Reichstagsabgeordneter genoß Ein kühnes Be
gehren ohne ſtaatsrechtliche Unterlage und man hat ihm
auch nicht ſtattgegeben Aber Ledebour mit ſeiner bewegten
kriminaliſtiſchen Vergangenheit iſt unerſchöpflich an pro
zeſſualiſchen Waffen Er dreht den Spieß der Anklage um
und droht mit politiſchen Senſationen wodurch bewieſen ift
wie berechtigt es war alle Eingänge des Gerichtsgebäudes
mit kräftigen Regierungsſoldaten zu beſetzen und auch im
Jnmnern ein Maſchinengewehr diskret zu poſtieren Ledebour
erklärt er laſſe ſich jetzt durch niemanden auch durch den
kranken Däumig nicht daran hindern mit der Regierung

Ebest Scheidemann ahzurechnen Dieſe Regierung habe
die Revolution verpfuſcht eine Gewaltherrſchaft aufgebracht
das Land in Schande gebracht und ſie ſei jetzt drauf und
dran uns noch tiefer in das Unglück hineinzuführen Man
kann ſich denken was Herr Ledebour nach ſolchen einleitenden
Worten und nachdem er den Staatsanwalt beinahe einen
dummen Jungen genannt hat er wirft ihm nicht allzu
große Lebenserfahrung vor noch für ſchöne Dinge auf
der Pfanne hat Er will das Gerichtstribunal zur Szene zum
Tummelplah politiſcher Leidenſchaften machen Er will die
heutige Regierung die gerade unter furchtdarere ſchier über
Menſchenkraft gehender Perantwortung das Schickſal des
deutſchen Volke entſcheidet an den Pranger ſtellen vor dem
Jn und Ausland lächerlich machen und die von ihm ſchon
bisher verführten Maſſen vom Fenſter des Gerichtsſaales aus
von neuem aufhetzen Ein gefährüäches ein geradezu frevel
haftes Spiel Gibt es dagegen kein Mittel Keine Ver
hütung Die Auffichtspolitik des Gerichtsvorſitzenden iſt der
rabiaten Taktik dieſes geriſſenen Parlamentariers vielleicht
nicht immer gewachſen Es ſind ſchon mehrfach Stimmen
laut geworden Herrn Ledebour durch mehrere Aerzte auf
ſeinen Nervenzuſtand zu unterſuchen Eine Ueberreizung
werde man ſicher feſtſtellen und danach ließen ſich ja allerhand
Maßnahmen treffen Aber dieſer Weg iſt bei politiſchen
Prozeſſen gefährüch Der Unterſuchte wird leicht zum
Märtyrer Seine Anhänger glauben natürlich die Ab
normität ihres Propheten nicht auch wenn ſich die Sach
verſtändigen größter Unparteilichkeit befleißigen Und über
dies iſt der 69jährige Ledebour wirklich bei aller Schwarz
galligkeit und allem Fanatismus ſtets Taren Geiſtes ge
weſen Er ſieht trotz der Unterfuchungshaft friſcher und
beſſer genährt ans wie ſeine Richter Man komme alſo lieber
nicht mit der bedenklichen Anzweiflung ſeiner geiſtigen Ge
fündheit Man muß ihn offen und ehrlich bekämpfen Auch
die Verteidiger könnten manches tun um den Brand des
Prozeſſes anf dem juriſtiſchen Herd zu beſchränken Wer
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lis eingetroffenen ausführ

zithitft die innervolitiſchen Zwiſte

iſt ein Feind des deutſchen Vaterlandes
im
an in Zugehörigkeit zu radikalen Richtungen entſchul

digt ihm vLeöebourProzeß
Berlin 20 Mai z Ledebour Prozeß nahm ber

Zagte der im Vo e e hunghatte das Wort e mehrſtündigen Darlegung
te aus daß nach Vorbeſprechungen der revolutionäre

4 November ſtattfinden ſ t ßieil einige Abgeordnete für die Ver
en Das war ein ſchwerer Fehler Die end

tige Entſcheidung in Bern ſollte danm am 6 November
len Da aber eine größere Amahl von Perſonen von der

zum Losſchl unterrichtet war und die z
rung Spitzel hatte hätten Verhaftungen begonnen er
Angell beſchuldigte dann Ebert Scheidemann und Ge

en ſie ein Doppelſpiel treiben Sie hätten eben
anter allen Umſtänden dabei ſein wollen wenn es an die
Verteilung der Aemter gehe Sie hätten deshalb das Ange
bot mit den Unabhängigen eine neue Regierung zu bilden
abgelehnt Als er dann am 9 November na usbruch der
Revolution vor dem Schloß revolutionäre Anſprachen
alten habe habe Scheidemann ſchleunigſt vor dem Reichs
tag die Republik proklamiert Jm Laufe der namentl
gegen Scheidemann gerichteten Ausführungen wird der An
geklagte vom Vorſitzenden wiederholt erſucht ſich in den Aus
drücken zu mäßigen Wenn die Repolution mißglückt wäre
ſo würde er jetzt neben Ebert und Scheidemann auf der An
leagebank ſitzen um ſo mehr als die beiden Herren als
Miniſter an der Revolution gegen eine Regierung teil
nahmen der ſie ſelbſt angehörten Der Angeklagte behandelt
ſodann eingehend die weitere Entwickelung der Dinge

Nach der Mittagspauſe entſpann ſich ein Wortgefechtwiſchen Rechtsanwalt Theodor iebknecht und Staatsanwalt

umbroich Der Angeklagte ſetzte dann ſeine Ausführungen
att Alles was gegen Eichhorn geſagt worden ſei ſei

ederträchtige Verleumdung Die Arbeiterſchaſt habe an
geſichts der planmäßigen Angriffe der Regierung gegen ſie
zu Taten ne Was er begangen habe ſei eine rein
politiſche Aktion geweſen Er übernehme auch heute noch dievolle Verantwortung für das was er dabei ker da
Die Berliner Arbeiterſchaft hätte die verderbliche Regie
rung Ebert Scheidemann ſo ſchnell als möglich beſeitigen
ſollen Der Vorſitzende rügte die Art des Angeklagten über
laut und zu den Zuhörern gewandt zu ſprechen und dabeirm Sturz der Regierung gufzufordern Der Angeklagte
etonte er ſei kein Rädelsführer geweſen ſondern habe oft

eine vermittelnde Tätigkeit entfaltet Die Vorgänge bei
iner Verhaftung ſeien ungeheuerlich geweſen Es lägenTatſachen vor a die Abſicht beſtanden habe es mit ihm wie

mit Roſa Luxemburg zu machen Er wie damit daß er
glaube ſich ein Verdienſt um die deutſche Arbeiterſchaft und
das deutſche Volk erworben zu haben

n Verhandlung wurde ſodann auf Mittwoch 9 Ahr
zertagt

z

Erfolg der natisnaliſtiſchen Bewegung in Fegypten
Luganv 20 Mai Eigene Drahtna DerCorriere della Sera ver e einen irrt ripo

chen Bericht über die Er
eigniſſe egypten Danach iſt die Ende April einge
tretene Ruhe nur ſcheinbar und wurde erreicht durch
den Entſchluß der engliſchen Regierung die verhafteten
and nach Malta gebrachten Führer der Nationaliſten
in Freiheit zu ſetzen und einer Abordnung unter
dem Vorſitz von Zaghul Paſcha die Reiſe nach

z n n riedenskongreß zu erlaubenßanz Aegypten iſt bereit den Kampf gegen England
mit größter Wucht wieder aufzunehmen falls die Dele
zation ihr Ziel nicht erreichen ſollte Juzwidauert der politiſche und ökonomiſche Widerſtand

Die Freilafſung der nationaliſtiſchen Führer wurde
wie der Corriere della Sera weiter berichtet in ganz
Aegypten mit nunbeſchreiblichem Jubel als
ein Sieg über die engliſche Unterdrückung

zefeiert Eine weitere Stärkung hat die Bewegung

n h e die Verttekeng be kanea e 3n n engliſchen Protektorats

T Erſatzet
en aus Oberägnpten und
anf dem

wo Sonntag der jüdiſche Kaufmann Klinger und ſeine

beſuchte rine Abordnun

durch die mit raſender So et v te Nachricht
c

be Zerifren Die Forderungen der Nationa
der von Zaghul Paſcha ge

a Rücktritt des

cha is Nachrid e e h e et ar Pariſt
Wege über Suakin zu erhalten

Kampf zwiſchen Marokkanern und Spanfern
Verſailles 20 Mai Journal meldet aus Tanger daß am

14 Mai ſüvlch von Andjoras ein Kampf be hen Marokkanern
und Spantern ſtattgefunden hat bei dem 95 Spanier getötet und
zahlreiche verwundet wurden

Judenverfolgungen in Prag
Wien 20 Mai Das Wiener Telegraphen Korreſpondenz Büco meldet aus Prag Jn der Vorſtadt Karolinenthal

rau
lyncht wurden kam es geſtern neuerkich zu

antiſemitiſchen Kundgebungen Die jüdiſchen Kaufleute
wurden gezwungen ihre Geſchäfte zu ſchließen

Hoover in Deutſchböhmen
Prag 20 Mai Wie das Prager Tagblatt meddet

der Kommiſſion des Lebensmittel
kommiſſars Hoover die Bezirke Graslitz Falkenau Eger und
Aſch die um Hitfe für ihre Kinder gebeten hatten Die
Kommiſſion war von dem Hungerelend daß ſie ſah er
ſchüttert

von der Menge

Polniſcher Heeresbericht
Warſchau 20 Mai Polniſche TelegraphenAgentur

Heeresbericht Galiziſche Front Jn der Nacht auf den
59 Mai eroberten polniſche Truppen Boryslaw und Droho
bycz Voryslaw iſt unbeſchädigt Andere Abteilungen er
oberten geſtern Mikolajew ſfüdlich Lemberg und erzwangen
den Uebergang über die Dnjeſter Brücke bei Roswadow
Die h ſowie die Eiſenbahnlinie Lemberg Miko
lajew iſt gänzlich in unſerm Beſitz Der Feind flieht in
Ueberſtürzung

Der Streik in Oberſchleſten erloſchen
Kalto 20 Mai Wie die Preſſeſtelle meldet iſt der

Streik im oberſchleſiſchen Grubenbezirk bis auf die Emma
grube erloſchen

Proteſtverſammlung in Königsberg
Dwignhe Oſtpr 20 Mai Anläßlich der Anweſenheit der imiſter Hirſch Heine und Braun fand geſtern

abend in der Börſe eine große politiſche Verſammlung ſtatt
in der die Miniſter von lebhaftem Beifall unterbrochen
den Standpunkt der Regierung gegenüber den ſchändlichen
n der Entente namentlich auch in ihrer

ückwirkung auf Oſtyreußen darlegten und einen flammen
den Aufruf an alle Parteien und Volksſchichten richteten
in dieſer ſchwerſten des Vaterlandes alles Trennende
beiſeite zu laſſen und feſte Entſchloſſenheit und Einigkeit
u beweiſen Die Regierung ſo führte Miniſterpräſident
irſch aus hat den Vertrag in der vorliegenden Form als

unanſtehmbar bezeichnet und es iſt ihr damit vollkommen
ernſt Sie ſteht auf dem Standpunkt daß der Friede nur

loſſen werden kann auf der Grundlage der 14 Punkte
iſſons Unter der Ausbeutung die dieſer Vertrag mit

ſich bringen würde würden am meiſten die deutſchen Arbeiter
zu leiden haben Ganz beſonders würde Oſtpreußen zu
leiden haben wenn der Friede unter den Bedingungen der
Entente zuſtande käme Ob wir rn mit der En
tente erreichen werden läßt ſich im Augenblick nicht ſagen
Aber erreichen werden wir unſer Ziel nur dann wenn die
Entente ſieht daß hinter der Regierung das deutſche Volk
geſchloſſen ohne Unterſchied der Parteirichtung und der
religiöſen Zugehörigkeit ſteht Dann wird auch die Stunde
kommen wo Deutſchland aus dieſer Schmach zu neuer Ehre

e müſſe uns gen erhalten werden

emporſteigk Miniſter Heine führke eS Keg die ne Wege ab r viele z
gemacht haben ſie war gerecht ſo
unſer Volkstum ſchützen mußten vor Ueberzahl der ung
umringenden Jn keinem Teil unſeres Vaterla
weiß man das beſſer als in Oſtpreußen Als unſer Heer
zuſammengebrochen war weil ihm Unmenſchliches zugemutetwurde da ſetzten weite Teile des Volkes ihre n auf

e die n dem n Wilſons triefte Fran
war das Erwachen aus dieſem Traumn ten Not des Vaterlandes müſſen wir eiſehent S
uns nur Eintracht und der Glaube an uns ſelbſt leiten

kann Die Eintracht ſoll uns retten und die Arbeit Wer
unſer Volk jetzt von der Arbeit der tötet unſer
Volk Miniſter Braun erläuterte die verwerflichen wirt
ſchaftlichen Folgen des anrneage für unſer Volk
Die Fortſetzung und rſchärfung r Hungerblockade
während des ffenſtillftandes wird ewig als Schandmal
auf der Entente brennen Was uns jetzt im Friedensvertrag
ugemutet wird bedeutet noch eine Steigerung es bedeutet

uerndes Siechtum Wir müſſen den Vertrag ablehnen
wenn er nicht weſentlich umgeſtaltet wird Die Folgen
können wir aber nur auf uns nehmen wenn alle Volksteile
bereit ſind alle Opfer auf ſich zu nehmen Das ganze deutſche
Volk muß zuſammenſtehen einheitlicher Wille uns alle be

errſchen Oſtpreußen muß zeigen daß der alte ſchleswigſche
pruch Up ewig ungedeeld gilt Dann wird das geſamte

Deutſchland auch Oſtpreußen gegenüber Treue mit Treue
vergelten

Die deutſch demokratiſche deutſchnationale und deutſche
Volkspartei gaben Erklärungen ab in denen die beſtimm
Erwartung zum Ausdruck kam daß die Regierung gegenüber
den unvexſchämien Forderungen der Entente feſtbleiben und
daß ſie niſht dulden werde daß Oſtpreußen abgewürgt und
zur Jnſel im polniſchen Meere gemacht werde Auch Weſt

Unter allen Um
änden müſſe auch die deutſche Ehre gewahrt werden Das
nſinnen unſere deutſchen Heerführer vor ein ausländiſches

Kriegsgericht zu ſtellen bedeute eine infame Schmach Aus
allen Erklärungen ging der einmütige Wille hervor in der
Not des Vaterlandes feſt zufammenzuſtehen Zum Schluß
erklärte Batocki unter lebhaftem Beifall Wir
preußen ſind die letzten die unſere Ehre und die Ehre
Deutſchlands preisgeben wollen Auch die Auslieferung
unſeres früheren Kaiſers und Königs wäre gegen die Ehre
unſeres Vaterlandes Wir Oſtpreußen wollen das Schickſa
unſeres Vaterlandes teilen Wir fühlen uns auf Gedeih und
Verderb mit ihm verbunden und ſind entſchloſſen bis zum
äußerſten Widerſtand zu leiſten Mit feſt entſchloſſenem
Willen werden wir Oſtpreußen den Kampf für unſere Zu
kunft zu führen wiſſen Das Vaterland kann feſt auf uns
rechnen Einmütig gelangte dann eine Entſchließung zur

Annahme in der es heißt cdaß die Regierung an ihrer feierlich abgegebenen Erklärung
unbedingt feſthält einen Frieden der ſolches Verderben
bringt unter keinen Umſtänden zu unterſchreiben Wir ſind
entſchloſſen lieber das letzte zu opfern als unter der Um
klammerung des polniſchen Jmperialismus unſere Freiheit
unſere Lebensmöglichkeit und ſchließlich unſer Deutſchtum
zu verlieren Nach einem Hoch auf das geſamte Deutſchland
ging die Verſammlung unter Abſingen des Liedes Deutfche
land über alles auseinander

Abwehrſtreik in Königsberg
Königsberg Oſtpr 20 Mai Der Aktionsaus

ſchuß fur den Abwehrſtreit gibt berannt daß infolge de
politiſchen Generalſtreiks den die Unabhängigen
und Spartaliſten begannen alle hinter der Regierungs
StchHenden ſofort im Jndereſſe der Allgemeinheit in den
unbedingt notuendigen geſchloſſenen Abweheſtreit ein
treten Beamte Privatangeſtellte Aerzte Apotheken VBan
ken und Betriebe im Handel Jnduſtrie und Gewerbe ſtellter
ſofort die Tätigkeit ein Wie die Gasanſtalt mitteilt kan
die Gasabgabe nur bis Dienstag früh erfolgen

Belagerungszuſtand
BVerlin 29 Mai Wie die Abendblätter melden i

über ganz Weſtpreußen vom preußiſchen Staatsminiſterium
der Belagerungszuſtand durch Außerkraftſetzung der Artikel
5 6 27 29 und 30 der Verfaſſung verhängt worden

Das Roſenhaus
Roman von Fritz Gangzer

62 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie überlegte ob ſie dem Wunſche Thomas Folge

eiſten ſolle und entſchied ſich dafür zu bleiben Geht nur
und beſtellt ich hätte keine Zeit

Fünf Minuten ſpäter waren die beiden Abgefandten
wieder da Der Mann im Hemd läßt dich noch mal ſchön
bitten Nur einen Augenblick es dauerte nicht lange Dann
lannſt du wieder gehen Sie zauderte Da erſchien
Thomas ſchon felbſt Bitte e fei ſo gut Jch möchte
dich Herrn Otto Schmidt vorſtellen

Ja wes denn as Wer iſt denn däs vieſer
5err Schmidt Eine leiſe Falte des Unmuts ſtand im
energiſchen Trotze über der Naſenwurzel

Ein r der ſich hier die Umgebung von Breden
srück anſehen will

Und dieſen wildfremden Menſchen willſt du mich vor
ſtellen Das iſt ja dummes Zeug Thomas

Wenn ich etwas tue ſo iſt es niemals das was du
ſagſt Roſe

Jch will aber nicht
ie drehte ihm den Rücken zuGut, ſagte Thomas und entſernte ſich Es wird auch

anders gehen
Er führte nach kurzer Zeit Otto Schmidt in das Haus

and trat mit ihm in dem Augenblick in den Flur als Roſe
geahntmarie beabſichtigte das Haus zu verlaſſen da ſie

Zorns ver
hatte was as tun würde

heſicht Sie ſah in ihrer Empörung und Verwir
Sie ſprühte ihn an Eine Zelle Röte des

S U heimlicher Bewunder ruhtm u e gtung allerliebſt aus
Otio Schm idts J auf dem n

Ziel t vie i e umeine zukünftige
fällt dir ein entgegnete Roſemarie

midt dies iſt meine Vaſe
rau

w
ſich hart

d t eSeſtürzung trug Denn der Mitge
einer

ſchleppte gaubte die zornige Stimme der ſchönen Roſemarie
für die Kühnheit feines nicht gewünſchten Erſcheinens gegen
fich gerichtet und hielt es für ſeine Pflicht ſich zu entſchuldigen

Jch bitte um Verzeihung Fräulein Beerbach, ſagte er
Jhr Herr Vetter lud mich zum Mitkommen ein und ver

ſicherte mir es würde keine Angelegenheiten bereiten wenn
ich ihm auch in das Haus foige

Der warme Ton der wohlklingenden Männerſtimme
ſchlug beruhigend an Roſemariens Ohr Sie hob das Auge
voll zum Sprecher und ließ es ſekundenlang auf ſeinem Ge

t ruhen Ein Empfinden dem ſie keinenamen zu geben wußte durchzuck s ſie a mochte in
ſeiner Art dem goldſchimmernden glänzenden Streifen hellen
Sonnenlichts gleichen wenn es unerwartet über die im
Schatten ſiegende wellige Ebene eines Fruchtfeldes gleitet
und die leiſe vom Winde bewegten Halme küßt

Sie wußte nicht daß es ſo war Sie fühlte nur in Ge
wißheit eine ihr Jnnenleben tief berührende Sekunde erlebtzu haben Ohne ſich dieſem Gefüh in ſtarkem Erkennen
fänger hinzugeben obwohl es fie dazu trieb erwiderte ſie

Es iſt ja natürlich auch keine Ungelegenheit entſtanden
Herr Schmidt Und es lag mir völlig fern Sie in irgend
einer Weiſe mit meiner igen Entgegnung verletzen zu
wollen Sie galt in ihrem ganzen Umfange dir Tho
mas, wandte ſie ſich mit energiſcherem Sprechen an den
Mann im Hemd laut Edwin und Max Bruckmüllers Be

zeichnung

Der gute Thomas hatte ſeine t inzwiſchen
völlig überwunden Und womit habe ich ſie verdient

Das ſollteſt du wiſſen Jch werde im Leben nicht
deine Frau Das ſage ich dir nun zum letztenmal ganz un
zweideutig

Otto Schmidt dachte
liche Schande wenn dieſes entzückende natürli
ſem verrückten Kerl r ſollte Sein Bli haſtend

r S Flur Und dann als er zu mariens
ſicht zurückkehrte ſtand ein wunderliches eigenes Leuch

ten in ſeinen Au Ein merkwürdiges Spiel ſeiner Ge
ck

Es wäre ja auch eine erbärm
Mädel die

vanken Unterbrechung durch das was Thomas

verſchollen

gen
ähe

im nächſten m t W de h d
ſagte er kurz Wa um u nmarie h Otto Schmidt ſtanden ein im

Flur des Roſenhauſe gegenüber

Für Sekunden entſtand eine peinliche Stille Dann
ſagte Otto Schmidt ſich beſinnend Eigentlich bin ichWhrem Vetter dankbar daß er mir die Gelegenheit gab in

dieſes Haus zu kommen Meine Abſicht war es ſchon ſeit
einigen Tagen vorzuſprechen um mich im Jntereſſe eine
Freundes danach zu erkundigen ob das Haus des verx
yrbenen Herrn Matthias Bruckmüller wohl verkäuflich
ei

Roſemarie fand ihre Unbefangenheit wieder Sie atmete
erleichtert auf Wenn ich Sie deswegen an meinen Vater

n darf Aber ich glaube das Haus iſt zunächſt unver
a lich da nur der eigentliche Erbe darüber zu verfügen

at

Und wer iſt dies wenn ich fragen darf
Der Sohn des Verſtorbenen Aber er iſt ſeit Jahre

So verſchollen wiederholte Otto Schmidt und blickte
angelegentlich durch die geöffnete Haustür in den Vor
garten

Aber vielleicht ſprechen Sie trotzdem mit meinem
Vater fragte Roſemarie Sie glaubte eine eigenartige
Beklemmung in ihrem Halſe zu verſpüren die haſtend vom
Herzen hochgeſtiegen war Die beklemmende Sorge daß der
vor ihr Stehende ſich entfernen könne plötzlich ohne
längeren Aufenthalt

Ja wünſchte ſie denn daß er noch bleiben möchte
Was konnte ſie denn veranlaſſen dieſen Wunſch zu
empfinden

Noch ehe ſie einer Klarheit über das ſte Bewegende
kam ſog der Zaudernde Jh möchte Jhren vrn
Vater nicht ſtören Fräulein Beerbach

O Sie würden das keineswegs tun Er könnt
de genau Auskunft geben ob der Verkauf möglich ſeir

urſte
Sie ſind ſehr liebenswürdig Aber ich danke es eil

ſo ehr nicht halte mich noch einige Tage in Breden
brück auf Vielleicht komme ich morgen herüber Wollen
Sie mich bitte vorläufig Jhrem Herrn Vater empfehlen

So n er doch Er ging und kam vielleicht nicht

n Ein ei e 5 ten in re Zeit nachging während ſie
Schmidt bis zur Pforte des rtens begleitete um dar
noch eine kurze Zeit ihm nachſehend ſtehen zu bleiben

Fortſetzung folgt

Wir Oſtpreußen vertrauen

über Weſtpreußen
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neneſimmrns worden iſt daß die Pfalz nind d gehöre erfährt die Deutſche
Heutſhlan Jn eingeweihten Kreiſen wird damit
Zeitung W die unverantwortlichen r ar teee

die für die Lostrennung der Pfalz agitieren die
ichen aus Ehrgeizigen und Habgierigen beſtehen

ation auch nach der erſten Niederlage nicht auf
Es iſt mit weiteren Umtrieben von ihrer

Da dieſe landesverräteriſchen Perſönich
ſten aber tat ch über keinen größeren Einfluß in der

Zepölkerung verfügen und keine Gefolgſchaft in ihr haben
iſt mit einem vollkommenen Mißglücdſen

rer weiteren Agitation zu rechnen
Abſchluß eines Keichstarifvertragrs für die

Verſicherungsangeſtellten

Berliün 20 Mai Zwiſchen dem Arbeitgeberverband
eutſcher cherungsunternehmungen und dem Verband der
Zzüroangeſtellten Deutſchlands dem Verband der deutſchen
Verſicheku en und dem Zentralverband der Hand
iungsgehilfen iſt ein Reichstarifvertrag mit Wirkung vom
1 1919 auf ein Jahr abgeſchloſſen worden

re Ag

S

T

757

Zur Flucht des Oberleutnants vogel r

WTB Berlin 20 Mai Drahtnachricht Der Abg
Dr Oskar Cohn teilt zur Flucht des Oberleutnants
Vogel mit daß er am 14 Mai das Kriegsminiſterium
und die Reichskanzlei darauf aufmerkſam gemacht habe
es ſeien für die Angeklagten insbeſondere für den
HOberleutnant Vogel falſche W vorbereitet Dem
gegenüber iſt feſtzuſtellen daß umgehend nach dieſer
Berichterſtattung durch den Abg Cohn ſowohl das
Kriegsminiſterinum wie die Reichskanzlei dem Reichs
wehrminiſter Noske von den Pera des Abg Cohn
Mitteilung gemacht wurde Der Reichswehrminiſter
hat noch am ſelben Tage den nachſtehenden Befehl er
Kriegsminiſterium wie die Reichskanzlei dem Reichs
wehrgruppenkommando Abt 1 Lüttwitz zugeleitet Das
Reichswehrgruppenkommando hat den Befehl ſofort
ordnungsgemäß abgegeben Der Befehl lautet Die
Lewahung der Angeklagten im LiebknechtLuxemburg
Prozeß ſoll nach Nachrichten die mir zugegangen ſind
mangelhaft ſein Ich bitte alle Maßnahmen mit dem

e dem Ernſt diefer Sache angemeſſenen Nachdruck ſo
effen zu laſſen daß keinerlei unerlaubte Freiheit für

die Angeklagten zugelaffen wird Ich bitte die mir zu
gehende Nachricht daß den Angeklagten falſche Päſſe
nach Holland ausgeſtellt wurden nachzuprüfen und alle
vorbereitenden Maßnahmen zu treffen Auf keinen
3 darf ein Fluchtverſuch fahrläſſig oder ſchuldhaft er
eichtert werden Berlin 16 Mai 1919 Noske

Eine diplomatiſche Vertretung von Liechtenſtein

Wien 20 Mai Wie wir erfahren hat der regierende
ürſt von Liechtenſtein eine diplomatiſche Vertretung bei der

ſchöſterreichiſchen Republik exrichtet

Strafverfolgung König Konſtantins
Berlin 20 Mai Der Lok Anz meldet Auf Antrag

von Venizelos beſchloß die Konferenz in Paris die Straf
derfolgu rüheren griechiſchen Königs Konſtantinung des
durch den alliierten Gerichtshof herbeizuführen

Deutſches Reich
Vorarbeiten zum Reichsarbeitsgeſetz

einer Beſprechung mit Vertretern von Verbänden der
eber und der Arbeitnehmer die am 19 Mai unter

Vorſitz des Reichsarbeitsminiſters Bauer ſtattfand wurden
die vorbereitenden Schritte des Arbeitsausſchuſſes für das
e e der unter Leitung des Geheimen Oberm r et im Reichsarbeitsminiſterium ge
bildet und über deſſen Zuſammenſetzung die Oeffentlichkeit
bereits unterrichtet worden iſt erörtert Seitens der Reichs

r daß neben den ſtändigmit der Ausarbeitung des n betrauten in be
ſonderem e ſachkundigen Perſonen für die einzelnen
von Unterausſchüſſen zu bearbeitenden Fragen noch Spezia
liſten e werden ſollen Jn der Beſprechung wurden
Wünſche der e e die hauptſächlich auf
Heranziehung praktiſch erprobter Perſönlichkeiten zu den
beratungen des Arbeitsausſchuſſes abzielen vorgebracht
denen die Regierung ſoweit als möglich Berückſichtigung z
ſagte Weiterhin wurde den Verbänden der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer empfohlen ihre beſonderen Wünſund geh lich gegebenenfalls in formulierten Ent
würfen beim rbeitsminiſterium einzureichen damit
von vornherein die wünſchenswerte Fühlung mit der Praxis
und den Jntereſſentenkreiſen gewährleiſtet wird Jn der
ferneren Ausſprache wurden bereits verſchiedene grundſätz
liche Wünſche m Ausdruck gebracht Es veſtand Einigkeit
darüber daß utſchland mit der geplanten Neuordnung des
Arbeitsrechts einen für die nationale und für die inter
nationale n i wichtigen ritt unternimmt

rDie innerhalb des itsausſchuſſes bisher gebildeten
Unterausſchüſſe gliedern ſich wie ſolgt 1 Auügemeines
Arbeitsvertragsrecht 2 Angeſtelltenvertragsrecht 3 öffent
liche Vorſchriften des Arbeiterſchutzes einſchließlich Kinder
ſchutz und Heimarbeit die Regelung dringlichſter Rechtsfragen
der Heimarbeit iſt ſchon vor des Arbeitsge
ehes in Ausſicht genommen 4 en ſotoriſche Fragen
einſchließlich Arbeitsgerichte die ebenfalls eine beſchleunigte
geſetzgeberiſche Behandlung erfahren ſollen 5 Arbeitsver
mittlung hier gilt dasſelbe 6 Tarifvertragsrecht 7 Koali
deren und Koalitionsrecht 8 Lohnkämpfe einſchließlich
i Ltseinſtelun Boykott uſw 9 Einigungsweſen
O Bergweſen 11 Landarbeiter und landwirtſchaſtliches

Geſinde 12 Recht der Hausangeſtellten 19 Recht der Büh
14 Beziehungen zum ten und

t der Staatsarbeiter und r ten n
rte ken bleihtdaneben die Bearbeitu rbeitsrechts

die Beamten die Zukunft äußerſt traurig ſei o gelte es gerade

w t e3 wenn
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r J p v n VerHalle und Umgebung ſ
Halie den 21 Man tot Den ſind unbesündet 7 en

korbmacher Verbanöstag

Der Bund deutſcher KorbmacherJnnun
ſelbſtändiger Korb Deutſchl tagenſeit geſtern hier im Riiolaue c

Nach ein leitenden Worten des Vorſitzenden Herr Brude rBerlin begrüßte Herr Obermeiſter Sei beide Ver
bände im Namen der Kobmacher Jnnung Halle wie der Korbmacher Genoſſenſchaft er den Regierungsbezirk Merſeburg in
Halle mit dem Hinweiſe daß das Korbmacherhandwerkt das vor
dem Kriege völlig daniedergelegen und nun ſich erholt hätte den
einmal eroberten Platz an der Sonne behalten müſſe dazu ge
höre aber Einigkeit Herr Bruder Berlin und Hert Pönicke
Leipzig gaben ihre Zuſtimmung hierzu kund und ſagten ihre Un
terſtützung zu Hierauf ſpricht der S der Handwerks
kammer Herr Robert Bieſecker die beſten Wünſche der Hand
werkskammer Halle für die Erfolge des Korbmacherhandwerks
aus Sodann begann die getrennte Tagung beider Verbände
gelegentlich deren ſich der Bund deutſcher Korbmacher Jnnungen
nach Vorlagg des Geſchäfts und Kaſſenberichtes auflöſt

Zu Beginn der nachmittags folgenden gemeinſchaftlichen
Tagung hält Herr Verbandsdirektor Thier des Reviſionsverban
des einen ausführlichen Vortrag über Genoſſenſchaftsweſen
empfiehlt den Anſchluß an Genoſſenſchaften da ein ſolcher das
allgemeine Geſchäft nur heben könne Nach dieſem Vortrag fand
eine recht lEbafte Debatte über das Für und Wider des An
ſchluſſes der beiden Verbände an den ſeit kurzem beſtehenden Ver
band der Korbherſteller ſtatt der von einigen Herren dringend
gewünſcht wird Der letztere Verband iſt aus dem Verband der
Geſchoßtorbherſteller hervorgegangen Ein großer Teil der Ver
ſammlung iſt gegen den Verband der Korbherſteller mit der Be
gründung daß hierzu ausnehmsweiſe Großinduſtrielle gehören
die nie und nimmer das Jntereſſe des kleinen Handwerkers ver
treten können Man wiſſe wohl daß ein Zuſammenſchluß des
Bunves deutſcher KordmacherJnnungen und des Verbandes ſelbſt
ſtandiger Korbmacher Deutſchlands unbedingt notwendig ſei was
ja überhaupt von jeher in Ausſicht genommen war wolle aber
von einem Anſchluß an den Verband der Korbherſteller nichts
wiſſen Seitens einiger Teilnehmer der Verſammlung wurde
hierfür energiſch Propaganda gemacht mit dem Hinweis daß
durchaus nicht nur Großinduſtrielle dem Verbande angehörten
ſondern auch ſehr viele Handwerker Coburgs Sachſens und Thü
ringens Wenn darin eine Einigung nicht zuſtande käme ſo wür
den dem zu gründenden Verband ſehr viele Mitglieder verloren
gehen Man einigt ſich ſchließlich dergeſtalt daß ein neuer Ver
band gegründet wird der Fühlung mit dem Verband der Korb
herſteller nehmen ſoll um evtl ein Zuſammengehen mit dieſem
zu ermöglichen Ueber den Namen des neuen Verbandes wird
noch nicht abgeſtimmt es wird aber der Wunſch laut daß dieſer
ſich Reichsverband ſelbſtändiger Korbmacher Deutſchlands nen
nen möchte Zum vorläufigen Sitz des geſchäftsführenden Vor
ſtandes wird Berlin beſtimmt Es werden folgende Herren ein
timmig gewählt 1 Vorſitzender Franke Berlin 2 Vorſitzender
ruder Berlin Schriftführer Rödel Berlin Kaſſierer Fauſt Ber

lin zu Stellvertretern des Vorſtandes Habenicht Dresden Wilde
Leipsig Jhmann Breslau Lauer Coburg

Der Halleſche Beamtenausſchuß
hielt am Donnerstag eine Vertreterverſammlung ab die gut be
ſucht war Der Varſitzende teilte mit daß der Verein der Land
wirtſchaftskammerbeamten und der Verein der Beamten der Un
fallverſicherung beigetreten ſeien Sodann wies er auf den Ernſt
der Stunde hin und behandelte die Friedensbedingungen vom
Standpunkte der beſonderen wirtſchaftlichen Jntereſſen der Be
amten Jetzt gelte es auch für die Beamten alle Sonderinter
eſſen zurückzuſtellen und ſich auf die großen gemeinſamen Nöte
des Volkes zu beſinnen Wenn wie für das ganze Volk jo für

deshalb äußerſte Pflichttreue und Hingabe an das
Vaterland zu zeigen Der Glaube an eine beſſere Zukunft
dürfe uns nicht verloren gehen Ein Antrag auf Satzungs
änderung wurde nach längerer Ausſprache bis zur nächſten
Sitzung vertagt Danach will der Verband der unteren Poſt
und Telegraphen Beamten jedem Verein bis 100 Mitgliedern
zwei Stimmen und für jedes angefangene Hundert eine Zuſatz
ſtimme zubilligen Herr Balke wünſchte die Höchſtbegrenzung auf
fünf Stimmen Am Mittwoch den 21 Mai ſoll eine würdige
Feier aus Anlaß des zehnjährigen Beſtehens des
Beamtenausſchuſſes im Zoologiſchen Garten abgehalten werden
Das Programm iſt ein den Zeitverhältniſſen entſprechend ernſtes
Die Feſtrede die einen Rückblick und eine Behandlung der Ge
genwart bringt wird von dem Vorſitzenden Herrn Abg De
lin s gehalten werden Alle Beamten der Stadt Halle und deren
Angehörige werden hierzu eingeladen

Sodann berichteten die Herren Coqui Plaul und De
1inus über die Tagung des Deutſchen Beamtenbundes Die Ver
treter waren darin einis daß die Beratungen wenig befriedigt
hätten und daß noch manche Organiſationsatbeit zu leiſten ſei

Ueber die Beamten Hochſchulvorträge entſpann ſich
eine längere Ausſprache Der Vorſitzende empfahl eine rege
Teilnahme Ueber die künſtige Geſtaltung der Beamtenaus
ſchüſſe und deren geſetzliche Veränderung ſoll in einer der näch
ſten Sitzungen geſprochen werden

Jm Hygieniſchen Jnſtitut der Univerſität wurden im Avril
1919 e 1693 Unterſuchungen ausgeführt und zwar wegen
Tuberkuloſe 385 Typhus 102 Paratyphus 31 Ruhr 11 Diph
therie 385 Gonorrhoe 37 Syphilis 630 ſonſtigen Krankheiten
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PreußiſchSüddeutſche Klaſſenlotterie
Berlin 20 Mai Vormittags Ziehung der Preußiſch Süd

deutſchen Klaſſenlotterie 15 900 Mk auf Rr 18 798 10 000 Mk
auf Nr 38 446 5000 Mk auf Nr 4450 76 061 224 047 3000 Mk
auf Nr 3537 34 086 47 624 51 307 54 863 56 280 84 815 86 959
91 785 93 456 96 248 97 594 107 231 107 614 110 067 117 179 118 386
122 756 124 678 127 211 127 5156 140 922 143 265 149 491 159 342
166 514 172 016 176 133 178 272 186 372 187 037 189 790 198 5096
217944 229 421

Provinzial Kachrichten

Schanötaten der Spartafiſten
W Eiſenach 20 Mai Privattelegramm Jn Eiſenach

hat heute nacht eine Gruppe von Spartakiſten den Güterbahnhof
durch Minenwerfer in Brand geſchoſſen und die Brandſtelle unter
Gewehrfeuer gehalten Es ſind viele Lebensmittel verbrannt
Die Regierungstruppen wurden verſtärkt

W B Eiſenach 20 Mai Drahinachricht Amtlich
Heute vormittag 1 Uhr wurden der Güterſchuppen und Bahnhof
Eiſenach von Spartakiſten durch Angriff vom anſchließenden
Waldrande aus in Brand geſetzt Güterſchuppenhalle und Um
ladehalle mit 16 Güterwagen ſind vollſtändig ausgebrannt Per

Berlin und des h
Uns dem Saalkreiſe 20 Mai Keine Raupenplage

e e e en T er n walbbeumenagen u aaußerordentlich unter der e zu leiden hatten und die
Obſternte weſentlich hierdurch beeinträchtigt wurde ſind wir bis
r von dieſen Schädlingen erfreulicherweiſe geblieben

ie Urſache ſchreibt man den Witterungeverhältn zu indem
das kühle Frühjahr der Entwickelung aller dieſer Schädlinge un
günſtig war

Aus dem Elſtertale 20 Mai Aehrenſchmuck Die
Riederſchläge im Anfang der vergangenen Woche unden mit
der warmen Witterung haben wie mit einen Zauberſtabe auf
die Vegetation eingewirkt Dies zeigt ſich namentlich bei un
feren Feldfrüchten Der Raps ſteht in herrlichſter Blüte und die
goldgelben Streifen heben ſich von den grünen Flächen ſichtlich ab
von letzteren zeigen auf ſcharfem Boden Roggenfelder bereits die
erſte Aehrenbildung während im allgemeinen die Feldfrüchte in
der Entwicklung durch das kühle Frühjahr gegen andere Jahre
noch zurück ſind Jn land wirtſchaftlichen Kreiſen ſagt man vom
Roggen wenn er die Aehrenbildung zeigt daß er dann bis zur
Reife noch einmal ſo lang wird danoch wird heuer nur auf eine
normale Länge zu rechnen ſein

Selmſtedt 20 Mai Silbermünzenfund BeiAusſchachtungsarbeiten an der St Georgs Kapelle fand man drei
Urnen mit Silbermünzen die anſcheinend aus dem 12 Jahr
hundert ſtammen

Weimar 20 Mai Das Wi elanddenkmal kommt
wieder Das ſeinerzeit beſchlagnahmte WielandStandbild
iſt in Berlin noch vorhanden und ziemlich unverſehrt Es wird
wieder aufgeſtellt ſobald die wegen Rückgabe des Standbildes
ſchon längſt eingeleiteten Schritte Erfolg haben

Plauen i V 20 Mai Erde ſtatt Butter Ein
Kaufmann in Plauen erſtand von einem Fremden zwei Zentner
Butter in verſchloſſenen Fäſſern und zahlte dafür 4400 Mark in
bar Beim Oeffnen der er nahm er wahr daß ſich ſtatt der
Butter friſche Erde in den Fäſſern befand

nNRRuhla 29 Mai Heidelbeerblüte Jn den Wäl
dern Thüäringens blühen jetzt die Heidelbeerfträucher Der
Beerenertrag dürfte dennoch wenn nicht alles trügt weit ge
ringer werden als derjenige der vergangenen Jahre denn es
ſind an den Sträuchern verhältnismäßig wenig Blüten wahrzu
nehmen Das wäre um ſo mehr zu bedauern als die Heidel
beeren in den letzten Jahren ein vielbegehrtes und wichtiges
Nahrungsmittel geworden waren zu deſſen Ernte ſich viele Leute
in den Wald begaben die früher nicht daran dachten zumal an
Kauf in freiem Handel nur noch ſelten zu denken war Viele
Bewohner der Orte am und auf dem Thüringer Wald ziehen
zudem eine erhebliche Einnahme aus der Beerenernte Hoffent
lich gedeihen dafür die Erd Him und Preißelbeeren in dieſem
Sommer um ſo beſſer

5vannover 20 Mai Eine Räuberbeande von
15 Mann überfiel des Nachts die Militärroſten am Misburger
Hafen bei Hannover nahm ihnen die Waffen ab und plünderte
dann den Schuppen in dem viele hundert Zentner Zucker lager
ten Der Zucker wurde auf Wagen fortgeführt und ein Teil da
von im Walde verſteckt der andere an eine Bonbongießerei ver
kauft Heute wurden fünf Mann von der Bande die in Feldgrau
gekleidet waren und die Nummer 103 trugen feſtgenommen Dey
anderen iſt man auf der Spur

Kunſt und Wiſſenſchaft
Heinrich Vogeler wurde bei einer Unternehmung der

Regierungstruppen in Bremen mit drei anderen Kom
muniſten verhaftet Heinrich Vogeler iſt als Maler und
Radierer bekannt Als Romantiker iſt er durch eigen
tümliche Schickſale der kommuniſtiſchen Bewegung in
die Arme geworfen worden

Herbert Eunlenberg hat ein neues Bühnenwerk be
endet das er Kleinſelige Zeiten ein Schwank in drei
Aufzügen nennt

Uraufführnng Jn Mannheim hatte im National
theater die Uraufführung der Tragikomödie Summo
Summarum von Hermann Kefſer ſtarken Beifall

vermiſchtes
300 000 Mark Lohngelder von Banditen erbeutet Auf

der Chauſſee von Beuthen Oberſchl nach Hohenlinde wurde
ein Wagen der Fürſtlich Donnersmarckſchen Verwaltung in
Neudeck von acht Banditen überfallen die den Kutſcher und
das Begleitperſongl vom Gefährt riſſen und mit dem Wagen
davonfuhren Jm Wagen befanden ſich 300 000 Marfk
Lohngeſder die einer Bank in Beuthen zugeführt werden
ſollten Die Räuber ſind unerkannt entkommen

Den teuerſten Schafbock von dem die Landwirtſchaft
je gehört hat kaufte Herr Domänenpächter Ganſchow
zum Preiſe von 15000 Mk fünfzehntauſend auf der
diesjährigen Bock Auktion in Strowalde Herr Gan
ſchow iſt Beſitzer der Stammſchäferei Teſchendorf in
Mecklenburg Strelitz von welcher am 27 d M etwa
70 erſtklaſſige Böcke auf Anktion gebracht werden

Abgeſtürzt Nach einer Reutermeſdung iſt Major Wood
der in einem Flugzeug aufgeſtiegen war um den Aktlan
tſchen Ozean zu überqueren in den Jriſchen Kanal abge
ſtürzt Die Füeger wurden von einem engliſchen Zerſtöre
aufgefiſcht Das Flugzeug iſt unbeſchädigt geblieben

Das mit Muſſk genährte Babyn Eine Entdeckung die
r Mütter deren Babys nicht trinken wollen von höchſtem

Wert ſein ſoll wird in der Daily Mail mitgeteilt Ein
kleiner Junge von 2 Jahren konnte durch nichts dazu ge
bracht werden die Flaſche zu nehmen Verſchiedene Aerzte
wurden gefragt die Nahrung wurde gewechſelt aber das
Kind wollte nichts zu ſich n und magecte mehr und
mehr ab Da kam Hie Pflegerin auf eine gure Jdee S
hatte bemerkt daß das Kind ſich ſehr für Pußtt intereſſierte
und gern zuhörte wenn das Grantmophon ſpielte Zu
Eſſenszeit wurde nun eine Platte eingelegt und zugleich mijt
der Nahrung wurde dem Kleinen eine Melodie geboten Der
Erfog war erſtaunlich dem das Baby nahm nun willig die
Nahrung zu ſich und gedieh ſeitdem kräftig Nun erküngt bei
eder Ma t das Grammophon und die Eltern ſind darüber

glücktich die Nachbarn aber weniger
CÄäO t

ſonen wurden nicht verlezt Die Rettungsarbeiten wurden durch
Angriffe der Spartakiſten und Exploſionen von Säureflaſchen er

W Eiſenach 20 Mai Draßtnachricht Eine Arbeiter
verſammlung beſchloß auf Vorſchlag der Arbeitervertreter ein

Kimmig die Arbeit morgen früh in allen BVetriebes wieder auf

Sport Nachrichten der SaaleZeitung
Rennen zu Grunewald am 20 Mal

Eigener Drahtbericht der Saale 9eitung
Stern Lehrlin 1200 TAhnung na n an e na
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Platz 7
27

2000 Meter 27 000 Mk 1
v Zimmermann 2 Leuchtturm Janet Tunichtaut Kaſper

160 Platz 51 18 28 10 10 liefen
4 Lankwitzer drennen Herrenreiten 4000 Meter

Ehrenpreis und 15 000 MRk 1 Ealant Fr v Benner 2 Ortelan v Herder 3 Charleys Couſin d Morgen Sieg 16
Platz 12 16 10 7 Heien

5 Siliſtriga Rennen Verkaufsrennen 1400 Meter 8000
Mark 1 ann 2 Lot Janet 3 Feierſtunde
Olcainil Sieg 51 17 44 10 10 liefen

6 Chamont Rennen 2400 Meter 27 000 Mk 1 Marmor
K Zimmermann 2 Lordeer v Schmidt 3 Traum Janek
Sieg 31 Platz 17 16 10 6 len7 h Se eter 12 000 Mk 1 Germinale 2 E n R Fiſcher 3 Strolch Ol jnik Sieg 101

atz 28 22 28 10 15 liefen
8 Mai Hürdenrennen 3000 Meter 10 000 Mk 1 Por

rm II Samlow 2 Schipper Krattiger 3 Eſtella S Lurick
Sieg 44 Plat 20 26 23 10 11 liefen

Literariſches
Von der Kunſt im Elfaß Nach einem Vortrag von S

Polaczek Univerſitätsprofeſſor Mit 10 Abbildungen Baſel
mit Sir Verlagsduchhandlung 1918

utſchlands letzte und Not Von D zu Bolliger
rer von Neumünſter Jürich Dritte umgearbeitete Auf

age 11 15 Sämilich erſchienen zu Baſel 1919 in
Ernſt Finckhs Verlagsbuchdandluüng

Die Hohenzollern und das Reich Von Johannes Höffner
Mit mehrfarbiger Umſchlagzeichnung von Hans Stubenrauch
Zrürs Mühblmanns Verlagsduchhandlung Max Groſſe in

alle
Jan Reclams UniverſalBibliothek erſchien Nr 5961 Karl

Rosner Der Ueberläufer Kriegsbilder aus Frankreich und
Flandern 100 S Nr 5943 Walther Reinhardt Sechs
Monate Weſtfront Feldzugserlebniſſe eines Artillerie Offiziers
in Belgien Noxdftrankreich und der Champagne 114

Goethe Buchhandlung rn r h

handel Gewerbe und Verkehr
Grünöumng eines StickſtoffSyndikates

Berlin 20 Mai Am V Mai iſt die Gründung eines Stick
ſtoff Syndikats G m b erfolgt Die drei großen Erzeugen
gruppen von künſtlichem Stickſtoff Badiſche Anilin und Sodafa
brik in Ludwigshafen und ihre beiden Werke in Oppau und Mer
feburg die Deutſchy Ammoniak Verkanfsvereinigung in Bochum
mit den oberſchleſiſchen Kokswerken und chemiſchen Fabrik HG
und die Wirtſchaftliche Vereinigung der Gaswerke und der Kalk
ſtickſtoffinduſtrie vertreten durch die Baveriſchen Stickſtoffwerke
haben ſich zu einem Syndikat vereinigt zu dem Zwecke des ge
meinſamen Verkaufs ihrer Erzeugniſſe Der Einfluß des Reiches
iſt durch die Zuſammenſetzung des Verwaltungsrates und der
Wirtſchaftsführung in weitgebender Weiſe geſichert Die Geſchäfts
führung des Syndikats beſteht aus Direktor Brückner als Vertre
ter des Reichsfiskus Dr Rüb aſs Vertreter der Badiſchen Ani
lin und Sodafabrik Dr Sohn von der Deutſchen Ammoniak
Verkaufswereinigung als Vertreter der Kokereien und Prof Dr
Caro als Vertreter des Kalkſtickſtoff Unter Führung des Reichs
wirtſchaftsminiſterinms ſoll auch in enger Zuſammenarbeit mit
der verbrauchenden Landwirtſchaft dem Handel und den Dünger
abriken Düngerſtichſtoff auf möglichſt billigem Wege verteilt und

in ſolchem Ausmaße in den heimiſchen Voden gebracht werden
daß dadurch die ſo dringend notwendige Vermehrung der land
wirtſchaftlichen Produktion herbeigeführt wird

Die deutſche Zackerinduſteſe im Kriege

an e et S Se e Bletzängige n z Zu dem am eptemberbeginnenden Vetriebsjahr 1913/14 waren 341 zübenverarbeitende
Fabriken in Betrieb Dieſe Zahl hat ſich ihm Jahre 1917/18
27 312 vermindert Jn derſelben Zeit iſt die Menge der ver
arbeiteten Rüben von 160 399 766 Doppelzentner auf 92 299 388
Doppelsentner zurückgegangen und das Anbaugebiet ver
minderte ſich von 532 843 Hektar auf 384 571 Hektar Der Er
trag eines Hektars iſt von 318 Doppelzentner guf 240 Doppel
zentner gefallen Die Nenge des gewonnenen Rohzuckers aller
Erzeugniſſe ſank von 28 179 36565 Doppelzentner auf 15 662 556
Doppelzentner und die der Abläufe von 3 756 429 Doppelzentner
auf 2285 099 Doopelzentner Die in zwölfſtündiger Arbeitszeit
nerarbeitete Rübenmenge iſt von 3559 Doppelzentner auf 2595
Doppelzentner zurkagegangen Es waren 1913/14 32 1917/18
39 Zuckeetgffinerien und 5 2 Melaffeentzucerungsanſtalten in
Betrieb Jm ganzen wurden 24 243 976 13 888 353 Doppel
zentner Rohzucker und 19041 336 13 450 837 Doppelzentner Ver
brauchzzucder gegennen Zur Her ung von 1 Kilogramm Ro
zucker waren ch 6,24 5,99 Kilogramm Näben erjorderlich An Ende 142 34 war ein Beſtand von 4 234 906
1917 18 2 635 565 Deopeer zu ner vorhanden

Einseführt Turdes 1913/14 an Rohrrohzucker 1029 Doppel
zentner 1947/18 gichts un an rohzucker 4 Doppelzegtner
1917 18 135 908 Doppelzentner Die Einfuhr von Rohrver

brauche zucker 2913/14 auf 16 869 Doppelzentner 1917/18
nichts und von nverbrauchsgucker anf 2741 86 290 Dop

Die Aus iſt den Verhältniſſen entſprechend Zu
rückgegangen Die s von Rübenrohzucker hat ſich von
4 831 496 Doppelzentner auf 36 573 Doppelzentner verringert
Ebenſo iſt der Exzport an nverbrauchszucker von 5 5096 942
Doppelzentner guf 93 287 Doppelzentner zurückgegangen

Vom Zuckermarkt
Der Verkehr an den deutſchen Rohzuckermärkien wurde dur

zie Erörterungen über die Friedensbedingungen und ihre au
ben Zuder berührenden Teilwirkungen ſtark beeinflußt und hielt
Kch deshalb in engſtem Rahmen Die von der Reichszuckerſtelle
vorgenommenen Verfügungen blieben klein da nur Reſtmengen in
Betracht kommen die noch unterzubringen ſind e Geſchäfte
beſchränken ſich größtenteils Ablieferungen für die Frachtab
kommen zu treffen waren glatt gin dabei die Ab

üſſe für den im laufenden Monat abzuliefernden Zucker von
ſtatten der auf dem erwene an die Beſtimmungsorte geſchafft
werden ſoll Es handelte ſich hierbei vorzugsweiſe um Rohware
die aus 5ſtlichen Gebieten an in vdeſetzten weſtlichen Bezirken ge
legene Raffinerien

wieder werden ſoll Feſte Beſtimmungen ſind noch
immer nicht getroffen h nicht bekannt geworden ſo das
S noch ſehr wohl Möglichkeit von Umleitungen des

menden Zucers an andere Raffinerien beſteht 47
en h noch die Junirate Doch dürfte auch ſie

S

geleitet und zum Tell als Verbrauchszucker

m er
60 800 bezw

nd 30 200 Zentner
hielt der Verkehr noch immer auf

t anſehnlicher Höhe Die li glatter Ablieferung
e iger brauchsware durch die Raffinerien iſt inzw ge

igert worden da die Verarbeitung des Rohzuckers der in aus
äh Mengen einläuft in verhältnismäßig befriedigender

Weiſe gefördert werden kann Die meiſten Raffinerien nament
lich die in Mitteldeutſchland n ſind gr enteiis bereits
in den der ihnen für die diesmalige Verarbeitungszeit zu

ſtehenden zuckermengen gekommen Es iſt deshalb damit zu
rechnen daß eine erneute Stocung in der Belieferung der Be

vö ng mit Verbrauchszucker nicht mehr eintreten wird wo
durch auch der verſchiedentlich in v Erſatz durch
Rohzucker endgültig aufhören dürfte D blieferungen gingen
ziemlich glatt vonſtatten

Die Entwicklung der jungen Rübenpflanzen iſt durch das ein
etretene warme Wetter günſtig beeinflußt worden UeberallLeſer jetzt aber der Wunſch nach durchdringenden Riederſchlägen

Börfenſtimmungsbild
Berx1in 20 Mai Bei weiterem Nachgeben der Kriegsanr

leihe eröffnete die Börſe in gedrückter Stimmung aber nur bei
vereinzelten erheblichern Rückgängen Von vornherein feſt waren
Bochumer Als im ſpäteren Verlaufe die in der heutigen außer
ordentlichen Generalverſammlung der Gelſenkirchener Geſellſchaft
enehmigte Verkaufsofferte für den linksrheiniſchen Beſitz der Ge

ſtieg nicht nur Gelſenkkkchen um caz bekannt wurde7 Prozent ſondern auch Luxemburger Lothringer Hütte und Phö
nir anſehnlich Hiervon ausgehend befeſtigte ſich
der Montanmarkt und die r Börſe Ausländiſche Werte
ſtellten ſich bei Beginn zum Teil niedriger wie Orientbahn und
Lombarden befeſtigten ſich jedoch gleichfalls unter Bevorzugung
von Meridionalbahn und Kanada Das Angiehen der Kriegsan
leihe von 72 auf 73 trug gleichfalls zur günſtigen Beeinfluſ
ſung der Stimmung bei Abgeſehen vom Montanmarkt und den
Schiffahrtsaktienmarkt hielten ſich die Umſätze in engen Grenzen
Oeſterreichiſche Anleihen feſt ungariſche ſchwächer Für dieFeſtigkeit der Börſe wurde auch ein Artikel des Temps herange
zogen der vor Ueberſpannung des Bogens bei den Friedensbe

Die Vörſe ſchloß eiwas abgeſchwächt

Deviſenkurſe
Berſtn 20 Mat

Die am ſchen Notiernngen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
2 an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie ſolgt

dingungen warnt

Heute Voriger Tag
Geld Briet Geld Brief

Rew Vor 1 Doll BoeHolland 100 H 520,00 5260 50 520,00520,50
Dänemard 100 Kr 31400 314,50 314 00 314,50Schweden 100 Kr 333 00 333 0 333 00 333,50Norwegen 100 Kr 327 00 327 50 327 00 327,50Schweiz 100 Fr 262,00 262 25 262 00 262 25
Oeſterreich 100 R 53 95 3405 52,95 53 05Ungarn ceeeeelleeeeeeleeeeBulgarien 160 Levs l uKonſtantinope Geld Brief2 ſür ein iürkiſches Vfund

Spanien Geld 248 600 Brie 249 00für 100 VPeſetas
Helſingfors 127,90 128 25 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht

Berlkin 20 Mai Viel hat ſich im hieſigen Produktenver
kehr nicht geändert Von Sämereien iſt in Serradella ziem
lich regelmäßiges Geſchäft bei unveränderter Tendens Spörgel
iſt feſter da das Material recht knapp geworden iſt Vereinzelt
zeigt ſich Begehr für Saat re und Saatkartoffeln Kleeſaaten
werden noch in mäßigem Umfange gehandelt Rauhfutter bleibt
knapp Die Tendenz für Heu iſt in baldiger Erwartung des
Artikels merklich ſchwächer geworden Von Grünfutter iſt im
Handel noch nichts zu ſehen

Die Schulden der Alliierten bei den Vereinigten Staaten
Aus Waſhington wird gemeldet daß laut Mitteilung des dor
tigen Schatzamtes ein weiteres Darlehen von 80 Mill Doll an
Großbritannien gegeben worden iſt deſſen Schuld an Nordame
rika nunmehr 4,516 Mill Doll beträgt Auch Belgien erhält ein
weiteres Darlehen Die Geſamtſchuld der Alliierten bei den Ver
einigten Staaten beträgt 9 370 290 000 Doll

Die im Verband der Metallinduſtriellen zuſammengeſchloſſenen
ſämtlichen Firmen der Magdeburger Großinduſtrie verweiſen in
einer Eingabe an den Magiſtrat auf äußerſt weitgehende und
gänzlich unerfüllbare Forderungen des Metalkarbeiterverbandes
in bezug auf Lehnerhöhungen und Urlaubszeiten Die Bewilli
gung würde in ganz kurzer Zeit den völligen Ruin der Magde
burger Metallinduſtrie herbeiführen Der Verband der Metall
induſtriellen verweiſt darauf daß gegenwärtig noch durch das
AufVorrat Arbeiten eine gewiſſe Befeſtigung waffen wurde
die aber bald wegfallen müſſe Er bittet daher den Magiſtrat
mit ſeinem Einfluß dahin zu wirken daß die neuen Arbeiterfor
derungen zurücgezogen werden Sollten die Forderungen den
noch aufrechterhalten bleiben würden ſich die meiſten Werke der
t Metallgroßinduſtrie gezwungen ſehen ihre Betriebe

zu ießen
Die G Lauchhammer ſchloß mit der Dresdner Bank 15

Millionen Mark 42proz Anleihe zwegs Aushau der Kohlengrube
und Stärkung der Betriebsmittel ab

Deutſche Maſchinenfabrik G in Duisburg Die Geſellſchaft
hat ihre Mülheimer Betriebsabtetlungen an die Allgemeine
Elektrizitäts Geſellſchaft in Berlin zum 1 Juli d Js abgetreten
Die A E G will dort eine Reparaturwerkſtätte für elektriſche
Maſchinen und Apparate einrichten

Gewerkſchaft Vereinigte Helene und Amalie in Eſſen Jm
erſten Vierteljahr 1919 wurden 101 368 Tonnen Kohlen gefördert
ſowie 54 385 Tonnen Koks und 11891 Tonnen Briketts herge
ſtellt Die Einnahmen betrugen 10 674 780 Mk die A en
10 822 573 Mk ſo daß 147 793 Mk Zuſchuß erforderlich waren
Jnfolge der außerordentlich geſtiegenen Löhne der verkürzten
Schichtzeit und des bedeutenden Rückganges der Förderung ſei das
Ergebnis des erſten Vierteljahres ſehr ungünſtig ausgefallen
Eine Ausbeute wird nicht verteilt

Vereinigte Tabakinduſtrie G in Hamburg Die Verwal
uns lag für das verfloſſene Geſchäftsjahr 6 0 Prozent Di

ende vor
Hart Ph Rofenthal Co G in Selb Ein

ſchließlich 103 671 91 318 Mk Vortrag ergaben ſich in 1918 nur
925 806 1 690 320 Mk Reingewinn woraus 25 30 Prozent
Dividende gleich 750 000 900 000 Mk verteilt werden bei einem
Reuvortrag von 105 806 130 670 Mk Jm Vorjahr wurden noch
209 000 Mk für Friedenswertſchaft 200 000 Mk für Garantiefonds
und 100 000 Mk für Wohlfahrtszwecke zur ſtellt Ein reich
licher Auftra nd iſt vorhanden und ſehr günſtige e
verhältniſſe können feſtgeſtellt werden Die ſchwierige Beſchaf

zur vg fre ben werden wobei auf endliche fung der Rohmaterialien namentlich der Kohle laſſen die Aushinſichtlich der Sehnrertebun en gerechnet wird Die ſichten aber ſchwer beurteilen
Be an Zucker betrugen Ende 2 nach amtlichen Feſt Die Ottenſener Maſchinenfabrik G m b H ſtellte ihre Zal

im Deutſchen in ausgedrückt lungen ein und beantragte die r einer GeſchäftsanſſichtS 15 vo do Zentner gegen 20 800 000 e Märs 1918 Die Gründe ſind folgende Die durch die evolution ein
Ausfuhr von Zuder ans dem de irk ſtellte getretenen Erhöhungen der Löhne und anderen Forderungen der

e e e e h en d e en Pte e daett e leere3 26 u Ar e en ſow e verbundene gerurie r in das deutſche Zoll eiſe für Dlererialien und U ſener die
a wurden im 2917/18 an Rohzucker rund Arbeiterſtreiks brachten der Geſe t Verluſte das Grund400 b 000 nd 5200 kapital voll verſchlangen Die en Arte hen indlichen ſehr um

kaf en Auftrage rage ſtuh zu Preiſen abge J unter dae e rgemeſenen Gewinn und den duten Fortbetand der Geſede

die eigen Anſtand 5gewährleiſtet haben würden e ZuſtäUnſicherheit der volitiſchen und Dingen chen Lage die n
r Entwicklung der Verhältniſſe durch den in Ausſicht ſteben

Gewaltfrieden und die Vergeblichkeit der Bemühungen d
den Auftraggebern den heutigen und zukünftigen Selbſtkoſten

reiſe bewilligt zu erhalten haben keinen usweg e
aſſen

Carl Hamel Maſchinenfabrik G in Chemnitz SchöVerwaltung ſchlägt 25 32 Prozent Dividende vor o Die

Adler Nähmaſchinenwerke G in Vielefeld Di
Generalverſammlung ſetzte die ſofort zahlbare Dividende auf zwöt
Prozent feſt Die Verwaltung teilte mit daß für die Gießerei mr
die Rähmaſchinenfabrik noch bis Oktober reichlich Aufträge vo
lägen Die Fabrikation werde durch Rohſtoffmangel gehemmt
die Verdienſtmöglichkeit durch ſtändige Lohnforderungen Reuer
dings ſei erſt wieder eine 45proz Lohnforderung bewilligt worde
wodurch auch die Exzportmöglichkeit ſtark beeinträchtigt werde

Fahrzeugfabrik Erſenach Der Aufſichtsrat ſchlägt für 1915
eine Dividende von 10 25 Prozent vor Der Reingewinn beträgt
einſchließlich 118946 122 790 Mk Gewinnvortrag 705 4

1 378 885 Mk
Chemiſche Fabrik Lindenhof C Weyl K Co G in Maheim Waldhof Die Geſellſchaft verteilt für 1918 wieder 12 Pr

zent Dividende
Braunſchweiger Landeseiſenbahn Der Auſſichtsrat bevon der Verteilung einer Dividende in dieſem Jahre atmen

Jm Vorjahre wurden 424 Prozent verteilt
Braunkohlen und Brikett G Roddergrube Der Auf

t beantragt 10 Prozent gegen 14 Prozent Dividende im
orjahre

Julius Pintſch G in Berlin Bei der e iſtfür das ar Jahr mit einer nicht unweſentlichen Ermäßi
gung der Dividende i V 14 Proz zu rechnen da der Streit
der Geſellſchaft großen Schaden verurſacht hat
ſchaft liegen zurzeit Aufträge vor die noch 3
ſellfchaft en bieten andererſeits w
Jahre fortdauern
ſchäftsbetrieb ein

Georg A Jasmatzi G in Dresden Die Geſellſchaft ver
teilt für das abgelaufene Geſchäftsjahr wiederum eine Dividende
von 25 Prozent

Eiſenhütte Sileſig G in Paruſchowitz Bei einem Umſatz
von 27 795 322 30 192 633 Mk ergab in 1918 ein Brutto
gewinn von 1907 639 3 576 722 Mk Zinſen erbrachten 650 665
397 622 Mk Für Abſchreibungen werden 893 666 1 341 573

Mark gefordert Aus dem einſchließlich 540 894 302 714 Mk
Vortrag ſich gut 2 083 673 2 808 720 Mk belaufenden Reinge
winn ſollen 14 21 Prozent Dividende verteilt und 576 716 Mt
vorgetragen werden Jn der Bilanz erſcheinen Debitoren
6 961 641 4 324 747 Mk Bankguthaben 958 754 349 425 Mk
Wertpapiere 13 908 729 14 828 809 Mk und Beſtände 1 429 t
1 306 679 Mk Die auf 12 551 316 9 574 866 Mk erhöhten Kre

ditoren enthalten die Kriegsſteuerrücklage Ueber die Ausſichten
loſſe ſich zurzeit kein Urteil gewinnen Mit den vorliegenden
Aufträgen würde man die Werkſtätten reichlich kön
nen ſobald die Kohlenzufuhr Arbeitsverhältniſſe uſw ſich wieder
normaler geſtalten

Hermannmühlen A G in Poſen Der A tsrat befür das Geſchäftsjahr 1918 eine Dividende en i

Bei der Geſell
Jahre der Ge

rkt die auch im neuen
e Arbeitsunluſt äußerſt ſchädigend auf den e

in den beiden vorangegangenen Jahren in Vorſchlag zu bringen

Berliner Börse
vom 20 Mai 1919

Telegramm

Döring Lehrmannkisenbahn Akfien Dürkoppwerkoe 280,0
Halvberst Blankenb a Elberfelder Faber 24 1,50Hallie Hettstedter 74,00 Felten Guilleaume 157,50
Schantungbahn 117,00 Gasmotoren Deutz 110,50
Allg Lokabsſtr 180,00 Gebherd 8 Co 288,25Gr Berl Str 122,50 Gebbard Rönig
Magdeburger Str B 1860,00 Gelsenkirchen Berg 154,50
Prinz Heinrich B 214,50 Gliauziger Zuckerfhbk
Orientbahn 281,50 W erohihr 2 6528nn Masch 9,2Sehiffahrts Aktien Harpener Berg 139,00
Hambg Paketfahrt S8S 78 I r t sHambg Südamerika 140,50 Höchster arbr 244 75e h 18229 Hoesch Fisen u Stani T08,00
r oyd e 89 50 harren 17322Abrtfign um asch 118,00Bank Aktien ilse Berg bau 2s86,0

Bank f Thür Kahla Porzellan 265,25Berl Handelsges Kaliw AscherslebenCommerz onto Körbisd Zucker Akt hbank 128,80 Kylfihäuserhütte SDarmstsädter Bank 112,00 Lahmeyer Co 110,00Dessauische Landes Lauchhammer 127,50
ben Laurahütte 147,90Deutsche Bank 2o0ot oo Linke s Hoffmann

Diskonto Comm 154 00 Ludwig Loewe Co 280,00
Dresduer Bank 130,00 BLothringer Hütte 183,25Leipzig Credit Anst 188,00 Mannesmannröhren 1 00
Mitteld Kreditbank 113,50 Oberschl Eisenb Bd 105 00
Mitteld Privatbenk do Caro Hag 125,50Nationalbank do Kokswerke 170,00Oesterr Kredit Orenstein 4 Koppel 150,00Reichsbank 134,2656 Phönix Berg ſ 18632 68

ne An 149,00ein Stahlwaren 124,00n usirſe Artien Riebeck Montan 165,00
Schultheiss Brauerei 207,00 Rombaecher Hütten 131,00
Akt ſ Anilin 166,25 Rositzer Braunk 99 75Allgem Elektr Ges S Rositzer Zucker 138,00
Ammendorfer Pa Sangerhäuser Masch 220,00pierfb k 148,00 Hugoschneider Co 182,50
Anhalter Kohlenw Schuckert Co 1158,00berger Steingut 189 0o0 Siemens Halske i60,00
Badische Anilin 2898,00 Stettiner Vulkan 188,25
z Elekt Akt 188,75 Stollberger Zinkh 112 00Berl Masch Bau 187,50 Strais Spielkarten 137,88
Bismarckhütte 168,25 Thale Eisenhütte 19S 25Bochumer Guhßstahbl S Triptis Porzellan
Chem Fabr Buckau S Turk Tabakregie 480,00
Chem Griesheim 172,00 Ver Köln Rottweiler 180,00
Chem Heyden 178,00 Ver Glanzstoff 390,00
Consolidation Schalx 194,00 Wegelin Hübner
Gröllwitzer Papier 188,00 Werschen Weißenlel
Daimler Motoren 173,00 ser Braunk aDeutsche Luxemburg 114,75 Westeregeln Alkkali 201,50
Deutsche Uebersee Wittener Gußstahi 185,00
Elektr 210,00 Vrede Mälzerei 109,75Deuische Erdöl 281,50 Zechau Kriebitsch

Deutsche Gasgluühl 274,00 Braunk woDeutsche Kali 15s5,650 Zeitzer Masch 234,00v e Waffen u a20,80 u Walthof 3788
un e o nen 10Donnersmarkhütte 199,50

2 2

portstrasse
Stacit Hamburg

und Verkauf von Wertpapleren

L Schönſicht ment
Ausführung aller dankmässigen Geschäfte

S m r 2z2Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Delmg für des

örtlichen Teil für prinz erthyen Gericht Handel Eugen

e etDr a Baer für geldentet r n7n e Hendel
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